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GEISTLICHE EXERZITIEN
Teilnehmer kamen zu Abschlusstreffen
in Walldürn zusammen

SPANNENDE ERINNERUNGEN
IG Mühlenradweg führte drei

interessante Touren durch
� Seite 21� Seite 20

� Regenrückhalteanlage RÜB 1,
Nutzvolumen 2500 Kubikmeter, in
Erdbauweise.
� Pumpanlage/Regenwasserbe-
handlung Gewerbegebiet Südost.
� Anschluss Gewerbegebiet Südost,
Druckleitung circa 450 Meter mit
Forstweg.
� Landschaftspflegerische Aus-
gleichsmaßnahmen.

Die Erd- und Betonarbeiten hat
die Firma Boller aus Distelhausen
ausgeführt, die maschinen- und
elektrotechnischen Arbeiten über-
nahm die Firma UFT, Bad Mergent-
heim und die Planung und Baulei-
tung lag beim Ingenieur-Büro ibu
aus Tauberbischofsheim.

Mit dem RÜB 1 sei man auf Even-
tualitäten wie Starkregenereignisse
vorbereitet, so der Bürgermeister
weiter, der allen am Bau beteiligten
Firmen, Ämtern und Behörden
dankte. Er hob die gute Zusammen-
arbeit aller Beteiligten hervor – ein
Lob, dass die Vertreter der am Bau
beteiligten Unternehmen zurückga-
ben. mar

Rohrdurchmesser von 25 bis 50 Zen-
timetern ausgeführt werden.

Aufgrund der Geländetopogra-
phie war es erforderlich, das Abwas-
ser Richtung Waldstraße zu pum-
pen. Hierfür waren unter anderem
eine Regenwasserbehandlungsanla-
ge und ein separates Abwasser-
pumpwerk im Bereich des Gewerbe-
gebiets Südost (Buchener Straße) er-
forderlich. Um die betrieblichen An-
lagen anfahren zu können, musste
ein rund 450 Meter langer Forstweg
entlang der Bahnlinie im derzeitigen
Forstbereich angelegt werden.

Folgende Bauabschnitte wurden
ausgeführt:
� Drei Bahnquerungen DN 250 bis
DN 500, Länge rund 75 Meter.
� Anschlusskanal Nordost und Ge-
werbegebiet, DN 300 bis DN 1200,
Länge circa 300 Meter.
� Regenrückhalteanlage Industrie-
straße, Nutzvolumen 540 Kubikme-
ter, in Erdbauweise.
� Regenüberlaufbecken 1, Nutzvo-
lumen 300 Kubikmeter, in Stahlbe-
tonbauweise.

Regenrückhaltebecken 1 fertiggestellt: Baumaßnahme kostete rund 3,3 Millionen Euro / Große Stadtfläche angeschlossen

Wichtiger
Beitrag zum
Gewässerschutz
Als einen wichtigen Bei-
trag zum Gewässerschutz
bezeichnete Bürgermeis-
ter Markus Günther das
Regenüberlaufbecken 1
„Im Barnholz“. Das Be-
cken ist fertig, Restarbei-
ten stehen noch an.
WALLDÜRN. Zur Übergabe des Be-
ckens hatten sich Vertreter der Stadt
und der am Bau beteiligten Firmen,
Ämter und Behörden versammelt.
„Mit dem Neubau des Regenüber-
laufbeckens 1 mit angeschlossenem
Retentionsbecken leistet die Stadt
Walldürn einen weiteren Beitrag zur
Gewässerökologie und zum Um-
weltschutz“, sagte der Bürgermeis-
ter.

In den letzten Jahren habe die
Stadt Walldürn viele Millionen Euro
in den Bau von Regenüberlaufbe-
cken investiert.

Der Bau des aktuellen Beckens
hat rund 3,3 Millionen Euro gekos-
tet. Planungsbeginn war im April
2016, die Plangenehmigung folgte
im März 2017, im Mai des gleichen
Jahres der Zuwendungsbescheid.
Baubeginn war im Oktober 2017. Die
Fertigstellung schließlich im Mai
diesen Jahres.

2300 Liter pro Sekunde
An das Regenüberlaufbecken 1
(RÜB 1) ist eine kanalisierte Stadtflä-
che von rund 16,7 Hektar ange-
schlossen, sagte Günther weiter. Aus
dieser Fläche wird dem RÜB 1 bei
Regenwetter eine Wassermenge von
2300 Litern pro Sekunde zugeführt.
Über den Zuleitungskanal „Nord-
ost“ werden die Abwässer aus dem
Bereich „Im Barnholz/ Buchener
Straße“ dem Becken zugeführt. Für
den Anschluss der Buchener Straße
musste die Bahnlinie mit einer Rohr-
durchpressung gequert werden. Mit
dem Anschlusskanal „Südost“ wer-
den die Gewerbeflächen gegenüber

Von oben werden die Dimensionen des Regenüberlaufbeckens 1 deutlich. An das Becken ist eine kanalisierte Stadtfläche von fast 17
Hektar angeschlossen. BILD: MEIKEL DÖRR

der Bahnlinie ebenfalls über eine
Bahndurchpressung und einem
Pumpwerk an das Regenüberlaufbe-
cken angeschlossen.

Die Arbeiten haben im Oktober
2017 begonnen. Die umfangreichen
Baumaßnahmen fanden im südli-
chen Bereich der Industriestraße
„Im Barnholz“ und dem östlich der
Bahnlinie liegenden Gewerbegebiet
statt. Hierzu waren aus naturschutz-
rechtlicher und forstwirtschaftlicher
Sicht auch vorbereitende Rodungs-
maßnahmen durch die Forstverwal-
tung erforderlich.

300 Kubikmeter Volumen
Auf dem Bauplan standen unter an-
derem der Neubau des RÜB 1 in
Stahlbetonbauweise mit circa 300
Kubikmetern Nutzvolumen ein-
schließlich Regenentlastungsanlage
in Erdbauweise mit einem Rückhal-
tevolumen von circa 2500 Kubikme-
tern. Um die Kanalisation östlich der
Bahnlinie anschließen zu können,
mussten unter der Bahnlinie drei
Rohrdurchpressungen mit einem

Freude herrschte bei der Abnahme bei den Vertretern von Kommune, Firmen, Ämtern
und Behörden. BILD: RALF MARKER

Weil die Stadt Walldürn einen dem
Bebauungsplan entsprechenden
Ausbau anstrebe, seien Pflasterstei-
ne und Schotter wieder entfernt und
die drei Bereiche wie ursprünglich
vorgesehen als Grünflächen ange-
legt worden, so Dörr.

Die Arbeitskosten für das Pflas-
tern von rund 150 Quadratmetern
und den Rückbau beziffert das
Stadtbauamt auf circa 3500 Euro.
Pflastersteine und Schotter sollen
nach Angaben von Bauamtsleiter
Christian Berlin an anderer Stelle
wiederverwendet werden. rs

übrigen Flächen wurden laut Aus-
kunft der Stadtverwaltung verse-
hentlich mit Pflastersteinen als Stell-
plätze befestigt.

3500 Euro Schaden
„Bei einem Zuständigkeitswechsel
im Hause gab es eine Fehlinterpreta-
tion in der Ausführungsplanung“,
erklärt Meikel Dörr auf Anfrage der
FN. Seit seinem Wechsel Anfang Juni
vom Gemeindeverwaltungsverband
Hardheim-Walldürn ins Walldürner
Rathaus ist er dort unter anderem für
die Öffentlichkeitsarbeit zuständig.

Baugebiet „Lindig“: Drei Parkbuchten wegen „Fehlinterpretation in der Ausführungsplanung“ entfernt

Grünflächen versehentlich gepflastert
WALLDÜRN. Verwundert dürfte sich
mancher Anwohner der Laurentius-
straße und der Augustiner Straße im
Baugebiet „Lindig“ die Augen gerie-
ben haben, als vor kurzem Pflaster-
steine und Schotter aus drei öffentli-
chen Parkbuchten entfernt und die-
se anschließend mit Erde aufgefüllt
wurden.

Laut Bebauungsplan sind in bei-
den Straßen jeweils vier Parkbuchen
und zwei Grünflächen vorgesehen.
Im Zuge der Erschließung war je-
doch nur eine Grünfläche in der Lau-
rentiusstraße angelegt worden. Die

Entgegen der Vorgaben des Bebauungsplans waren im Baugebiet „Lindig“ in der Augustiner Straße und in der Laurentiusstraße drei
für eine Begrünung vorgesehene Flächen als Stellplätze gepflastert worden. BILD: RALF SCHERER

Vom Hundeverein
WALLDÜRN. Wegen der Schau am 20.
Juni treffen sich die Mitglieder und
Freunde des Hundevereins am
Samstag, 15. Juni, um 9 Uhr zum
Arbeitseinsatz am Vereinsheim.

Probe Kirchenchor und Sänger
WALLDÜRN. Der Kirchenchor und die
Projektsänger proben am Donners-
tag, 13. Juni, um 19.30 Uhr im Pfarr-
saal.

Von der Siedlergemeinschaft
WALLDÜRN. Die Siedlergemeinschaft
heißt zum gemütlichen Kaffeenach-
mittag mit hausgemachten Kuchen
und Torten am Sonntag, 16. Juni, ab
14 Uhr ins Siedlerheim willkommen.

Morgenandacht
WALLDÜRN. Im evangelischen
Gemeindehaus findet am Freitag,
14. Juni, um 8.30 Uhr die Morgenan-
dacht mit anschließendem Früh-
stück statt.

Vom Jahrgang 1934/35
WALLDÜRN. Die Angehörigen des
Jahrgangs 1934/35 treffen sich mit
Partnern am Donnerstag, 13. Juni,
um 17 Uhr im Gasthof „Hirsch“.

Rentensprechtag bei der AOK
WALLDÜRN. Die Sprechstunde des
Versichertenberaters der Deutschen
Rentenversicherung, Günther Kreis,
findet am Donnerstag, 13. Juni, in
den Räumen der AOK Rhein-
Neckar-Odenwald, Bettendorfring
27, statt. Es werden unter anderem
Kontenklärungen durchgeführt und
Rentenanträge aufgenommen. Für
Rentenanträge ist zusätzlich die
Steuer-Identifikations-Nummer
sowie die IBAN-Nummer der Bank-
verbindung erforderlich. Zu dieser
kostenlosen Beratung sollten mög-
lichst alle Versicherungsunterlagen,
der Nachweis über ein Lehrverhält-
nis sowie das Familienstammbuch
mitgebracht werden. Um lange War-
tezeiten zu vermeiden, Anmeldung
unter Telefon 06282/922890.

Dienstagstreff
WALLDÜRN. Der Seniorentreff findet
am Dienstag, 18. Juni, um 15 Uhr in
der evangelischen Christuskirche in
Buchen statt. Abfahrt ist um 14.30
Uhr an der evangelischen Kirche in
Walldürn. Anmeldung bei Brigitte
Laukenmann, Telefon 06282/8911,
bis Samstag, 15. Juni.

WALLDÜRN

Sportfest des SV
GLASHOFEN. Auf dem Sportgelände
des SV Wettersdorf-Glashofen findet
am Samstag, 15., und Sonntag, 16.
Juni, das jährliche Sportfest statt. Am
Samstagabend sind alle zur Teil-
nahme am Fußball-Dart-Turnier
willkommen. Vorbestellung der
Grillhaxen bei Norbert Beuchert.

Seniorennachmittag
RIPPBERG. Zum nächsten Senioren-
nachmittag am Donnerstag, 13. Juni,
um 14 Uhr im Bürgerhaus sind alle
Senioren und Interessierte willkom-
men. Bernhard Pfeiffer aus Schnee-
berg (ehemals Rippberg) wird darü-
ber berichten, wie der Weinbau in
Schneeberg entstand, warum aber
heute lieber Most getrunken wird.
Für das leibliche Wohl ist gesorgt.

Führung im Grenzgebiet
GOTTERSDORF. Geopark-vor-Ort
Walldürn veranstaltet einen Grenz-
gang „Kurioses zwischen Bayern
und Baden“ am Sonntag, 30. Juni.
Geopark-Vorortbegleiter Ralf Zang,
geboren in Bayern, verheiratet in
Baden und dadurch hinreichend für
die Thematik sensibilisiert, stellt die
Unterschiede auf dieser Wald-Wan-
derung vor. Dauer zirka 2,5 Stunden.
Auf festes Schuhwerk ist zu achten.
Keine Anmeldung nötig. Treffpunkt
ist um 15 Uhr am Bushäuschen vor
dem Eingang zum Freilandmuseum
Gottersdorf. Information im GIZ
Walldürn, Telefon 06282/67108.

STADTTEILE

online: www.fnweb.deIm Freilandmuseum: Spinn- und Handarbeitstreff

Alte Techniken im Blick
GOTTERSDORF. Das Odenwälder
Freilandmuseum veranstaltet am
Sonntag, 16. Juni, zum zweiten Mal
einen Spinn- und Handarbeitstag,
der den Erfahrungsaustausch unter
Gleichgesinnten ermöglichen soll.
Im einzigartigen Ambiente des Frei-
landmuseums sind Liebhaber alter
Handarbeitstechniken wie Spinnen,
Wolle färben, Weben, Klöppeln, Hä-
keln, Stricken, Nähen oder Sticken
zum Stelldichein auf dem idylli-
schen Museumsgelände mit seinem
alten Klosterweiher willkommen.

Dreh- und Angelpunkt ist an diesem
Tag die große Dreschhalle, aber na-
türlich kann bei schönem Wetter auf
dem gesamten Areal gefachsimpelt
werden. In der Dreschhalle stehen
für interessiere Besucher einige
Spinnräder bereit, so dass jene, die
des Spinnens nicht kundig sind, un-
ter der Anleitung von Silke Zilles das
Spinnen ausprobieren könnten.

Auch Alpakas werden an dem Tag
im Gelände sein und man kann er-
fahren, was man alles Tolles mit Al-
paka Wolle spinnen kann. Wer die
Vergangenheit bemühen möchte,
der kann im sogenannten Blauen
Haus erleben, wie im frühen 20.
Jahrhundert die Schäferfamilie aus
dem Nachbarort gelebt und -gear-
beitet hat. Und im Großbauernhof
Schüßler ist ein originaler Webstuhl
aus dem 17. Jahrhundert zu begut-
achten.

Die Veranstaltung findet bei je-
dem Wetter statt. Bei schönem Wet-
ter kann im gesamten Areal vorge-
führt werden, bei schlechtem Wetter
findet die Veranstaltung in der gro-
ßen Dreschhalle statt. Anmeldung
aufgrund der besseren Planung er-
wünscht, per E-Mail unter info@frei-
landmuseum.com oder telefonisch
unter 06286/320.

i Das Museum und die Museums-
gaststätte sind von 11 bis 18 Uhr
geöffnet. Weitere Informationen
unter www.freilandmu-
seum.com im Internet.

Im Freilandmuseum findet ein Spinn- und
Handarbeitstreff statt.  BILD: FREILANDMUSEUM


